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Mit Hochfürstlich - Narkgräflich « Badischem gnädigstem Privileg !».

Lonstantinopcl, vom 4 Julyv
Leider ist die Pest wieder hier und zu Galata , Bu-

juckdure und längs dem Canal sind verschicdne Perso¬
nen daran gestorben : auch haben wir in der Nacht
vom Zkcn auf den gken und den folgenden Tag zwey
Erdbeben gehabt , wovon eins ziemlich heftig war und
manche Han,er krachen machte , doch ist kein Unglück
verursacht wo . dm.

Gorh . iiburg , vom rH Aug.
Nach jüngst eingegangncn Berichte » anS Finnland ,

haben die Russen ans der See Salma verichledne uns¬
rer Kanonenschalnppen und Bote verbrannt , wodurch
unsre Truppen genochigr worden sind , sich etwas zu-
rückzuzichen . Der König jvll sich dermalen zu Wcreiä
aufhallcn und wird der Sage nach am Schluß dieses
Monals zu Stockholm zurück erwartet.

Warschau, vom 14 Aug.
Dem größten Lyeil der Truppen und besonders dev

Caoallerre , ist Befehl erthcilt worden , nach der Ukrai¬
ne zu marschireu . Als eine Ursache führt man den
wohlfeilen Preist der Fourage in selbiger Gegend an .
Man spricht noch immer von einer grossen Preußischen-
Armee , die sich in einer gewissen Gegend versammeln
soll . Die Preussischen Truppen , die aus Schlesien in
ihre Cantonirungsggarticre in Preussen zurückmarschi-
ren , nehmen denselben Weg , den sie gekommen sind
und gehen über die Thorncr Brücke . Verwichnen
Sonntag kam der Marquis von Lucchesim hier wieder
an und wird bis zur Zeit des CongresseS hier bleiben,
zu dessen Veranstalltung der Preußische Oberste , Graf
Lust , nach Bukarest und von dannen zum Grosvczicr
gegangen ist.

Kopenhagen , vom Aug.
Zwischen den Russen und Schweden ist ein Waffen¬

stillstand geschlossen worden .
Schreiben aus Wien , vom 20 Aug.

Wegen dem Durchmarsch der zu Beendigung dev
Niederländer Affaire bestimmten Regimenter sind die
Ersuchschrciben an die betreffende Rcichsfürsten nun
bereits erlassen. Alles wünscht itzt , daß uns das
Glück bald werden möge , die Herren van der Noot
und Pönikenkiär van Eupen hier i» Wen höflich
bewirlhen zu können. Gestern sind soo Stücke des

schönsten ungarischen Mastviehs unter Bedeckung des
Militairs nach Frankfurt abgcschickt worden . Es
scheint richtig zu soyn , daß die Siciliauischen Majestä¬
ten zur Kayserkröuung von hier abreisen werden .
Unsre Königin », und der Erzherzog Franz machen die
Krönungsrcise nicht mit und es geht die Rebe , der Erz¬
herzog Franz werde znm Iiuerimsregentcn erklärt
werden.

Auf Befehl Sr . Majestät wird itzt an einer neuen
Instruction für die Ceusur gearbeitet , worinn unter
andern auch alle Nachdrücke verboten werden solle» .

Wien , vom Ti Aug.
Noch immer sind die Reichendacher Vergleichs-

Präliminarien ein Staalsgeheimniß und man glaubt
hier allgemein , sie würden dies bleiben , dis der Frie¬
den mit den Türken entschieden seyir wird. Briefe aus
Ofen erzählen : der Grosse,zier fey , unerachtet des
Waffenstillstands , bey Gurgusch über die Donau ge.
gangen und hätte diesicits sich gelagert : Prinz Kvbnrg
habe auf die Anfrage ; was dieses bedeute ? die Ant¬
wort erhalten , er habe cs nur zu mehrerer Sicherheit
gethan 5 diese Antwort hätte den Prinzen bewo¬
gen , einen Kriegsrath mit Beziehung der beyden
König ! . Gesandten , Thugul und Herbert , zu halten ,
dessen Ausschlag vcrordncte , die Armee 2 Meilen hin¬
ter Bukarest zilrückzuzichen , um sich mit dein Rußi -
schen Heer des Generals Suwarow zu vereinigen . In¬
dessen hätten sich die Türken immer weiter ausgebrci-
tet. General Smvarow , heißt cs , habe den Schritt
des Grosveziers dem rußischm Operationsplan zuwi¬
der gefunden und den Prinzen von Kobnrg beredet ,
mit ihm den Grosvczicr ziirückzudrängen . BeydeHcldcU
sollen auch ihren Anschlag durch kluge Stellungen
und täuschende Wendungen ohne Schwerdtstreich aus-
gcführt haben . So eben lauft die Nachricht ein , der
Grosvezier sty wieder über die Donau zurückqcgaugen
und die Frlcdensunterhandlungcn mit der Pforte wä¬
ren bereits angefangcn .

Den wirklich ans dem Marsch nach den Niederlan¬
den begriffnen Truppen sollen , üooo Kroaten Nachfol¬
gen. Nach Frankfurt werben z Millionen baares
Geld geführt. Da die ganze Krönungs - Zeyeriichkeit
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in spanischen Kleidern geschieht , so verursacht dieses
dem hiesigen Hof grosse Kosten und steht dahin ob
alles noch fertig werden kann .

Der Türkcnkrieg soll Oesterreich iz6 Millionen ge¬
kostet haben . Die nach den Niederlanden bestimmten
Truppen werden aus den böhmischen Regimentern ge¬
nommen, welche im Türkenkrieg nicht gebraucht wor ,
den sind und ausser diesen soll auch das in Gallizien
errichtete von Degelmannifche Uhlanenkorps von2400
Mann dahin zu marschiren Befehl erhalten haben .
Der König soll den einzigen Sohn des Fürsten von
Stahrcmderg auSgewähit haben , Ihn nach Frankfurt
zu begleiten und dann die Krönungsnachricht nach
Madrit zu überbringcn. In der den rzten zu Ofen
gehaltnen Landtagssitzung sind die griechischunirieu
Bifchöffe zum erstenmal erschienen und haben ihren
Plaz auf der Prälalenbank eingenommen . Der Kö¬
nig hat erklärt , er werbe in die natürliche und von sei¬
nem Bruder hergestellte Preßfreiheit keinen Eingriff
lhun . Man hatte ihm frcylich viel von einer
Preßfrechheit vorgcsagt , er antwortete aber ganz tra¬
ten : diese bestraf ' ich. Eine eigne Art von Preß-
frechhcit ist bekanntlich der Büchernachdruck , gegen
welchen itzt sehr viele Biedermänner vereint ihre
Stimmen erheben ; Leopold hat bereits darum und
auch , weil durch den Nachdruck manche verderbliche
Grundsätze verbreitet werden , Vorschläge verlangt, wie
der litterarifchen Freydeuterey gesteuert und der Ge¬
lehrte oder Verleger gleich andern Bürgern bey seinem
Eigcnthum geschützt werden könne.

Heute früh sind Se . Majestät unser geliebter König ,
wie schon gemeldet wurde , nach Fiume abgereißl ,
um allda den König , die Königinnuad die K. Familie
von Neapel zu empfangen . I . I . M . M . werden
dem Vernehmen nach in Krain die berühmten O.ucck -
silberdcrgwerke von Idria besehen , sonach in Nieder»
krain den wundervollen Czirknizer See *) in Augen¬
schein nehmen und über Klagenfurt , ohne Grätz zu
passircn , nach Larenburg kommen . Von Neapel kom¬
men ausserordentlich starke Rimessen hier an , woraus
man auf einen langen Aufenthalt I . I . Sizilianischcn
Majestäten schließt .

*) In diesem Lree kann man das Jahr hindurch
Fische und Vögel fangen und Korn schneiden : denn
>m Sommer läuft bas Wasser durch unlerirrdische
Höhlen ab , daß man darinn fischen , jagen und ernd.
kcn kan » und im October oder November kommt es
wieder hervor , wiewohl es bisweilen in z oder mehr
Jahren nicht abläuft , da cs hingegen cm Andermal
in einem Jahr 2 bis zmal abgelaufen . Der Flecken
Czircknitz liegt eine Viertelstunde davon und gehört
denen von Haasberg.

Lopenhagen , vom 21 Aug. ,
Prinz von Nassau ist mit feiner Schcerenstotte wie« ^ ielder in See und Admiral Pawloskm mit 5 Kriegs- 7^ ,

schiffen zu ihm gestoßen. ^
Paris , vom 22 August. IDie acht Abgeordneten von Ranzig sind in das In.

valiedenhaus versetzt und einem jeden ein bcsonderj Kor
Zimmer mit einer SchMwache vor der Thüre angi-
wiesen worden . Gegen y Uhr Morgens - versammel,
ten sich 40 Repräsentanten der Nation , vor welch »
ein jeder Abgeordnete besonders veihört, ibre Voll ! Zch

'
s

machten und Aufträge geprüft und alles' richtig befu »,
den worden . Ihre Reden trafen alle auf cm Hag , ^miteinander überein , so daß cs ausser Zweifel ist , daß

' 0
die Aristocracen abermals einen Streich zu spiele» H .w
g ' fuchi haben , indem sie eine Empörung augezeltell, .geg
welche den Geist des Hasses und der Z - ieirachl zwi> Wer
schen den Nalionalgardeu und den Granztruppen Hai
verbreiten sollen . Uebrjgens fordern die drcy miSveb ;
gnügken Regimenter Rechnung über 1500 laufen! Haf
Pfund , welche sic in Anspruch nehmen . Der Aus, Ken
schuß scheint sehr vergnügt über bas durch diese (Hi-
sandschaft crhalkne Licht zu scyn und diesen Mora» M
gelangt schon der Bericht davon an die Nalicnalver - so
fammlung, woselbst Herr Barnave und Mwabeau di, Ae
Sache in Vortrag bringen werden . Indessen habe« M
sich so gleich zwey von den Abgeordneten auf den Wez s,n
nach Lothringen gemacht , um die Lage der Sache da- Kxs,
hin zu überbrmgen. Mit dem Betragen des Hem ist
Bailly und des Generals Fayette sind die ach ! Kriegs- ,,ein
männer gar nicht zufrieden . In der gestrigen Ver- M
fammlung geschah der Antrag , den ganzen Kriegsfall !
aufzuhcbe » und sodann erst eine neue Einrichtung im
dem Kriegswesen nach den Bedürfnissen des Siaali Mo
zu mache» ; weswegen vordcrfamst ein umlaufende- Kes
Schreiben an die regulirlen Truppen zu entwerfen und M
zu erlassen wäre. Den weitern Erfolg Hievon wird Ko,
man nächstens erfahren . Kg

Lüiuch , vom 2z August .
Aus Brabant vernehmen wir, der Kongreß zu Bch zcn

sel könne den Verlust der Provinz Limburg noch nW Kx >
verschmerzen und wolle alles anwenden , um wieder Ze ,
zum Besitz derselben zu gelangen ; da aber die Aruiii §b
bey Namur zu diesem Ende keine Leute bergeben kam E ,
ohne sich der Gefahr auszufetzc» , daß die Oesterreiche
ihr von dieser Seile zu mächtig werden dürften, so ii un
beschlössen worben , von den in allen Dörfern errichli M
tcu freywlUigen Kompagnien Gebrauch zu mache «, Hjx
Schon durchlaufen einige Klostcrgeistliche und selb!
Pfarrer, das Land. Allenthalben lassen sie die Stum
gloekcn ziehen und predigen den Kreuzzng wider dt
Ungläubigen zur Rettung der, nach ihrem VvrgM yo
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in Gefahr schwebenden Religion . Die Gegenden von

wie. Diest sind den Freiwilligen zum Hauptsammelplatz an -
eicgS- gewiesen und sobald sich eine hinlängliche Anzahl ver¬

sammelt hat , soll dieselbe längst Mastrtcht über Dise
in die P . ovinz Limburg einfallcn , während daß das

^ zwischen Lüttich und Huy an der Maas stehende
» derj Forps der neulich aus Herve geßiichteten Patrioten

von dieser Seite eindringcn soll. Die Oestecreicher,
iuül, welche von solchem Vorhaben unterrichtet sind , wollen
llch » Hen Angriff nicht abwarren , sondern haben sich , umer
Voll , Anführung des Obersten Gonircml , bereits in Marsch
efu»! geietzi , um ihre Feinde selbst anzufallen . Sie siub
Haai jjzr twy Chcnee gelagert .'

N . S . So eben heißt cs , der Oberste Gsntreuil
eiele » H .we pje unweit unfeer Stadt postjrten Brabanter an -
etteli, gegr -ffcn . Das Gefecht soll sehr hitzig seyn . ^

Wir
zwi- Werke» also nächstens wieder was wichtiges hören ,

l h "! Verviers , vom 24 Aug .
isver, Vcrwichuen Sonnabend ist wieder ein ziemlich lcb -
nie«l Haftes Handgemeng zwischen den Oesterreichern und
Aus, Hxn brabanter Insurgenten bcy Assesse vorgefallen . Die

- Gl- wahren Umstände davon sind zwar noch »uchl bekannt:
orgl « allein verdient die Anssage eines Augenzeugen Glauben :
alver - so haben 800 Oesterrcicher neuerdings 2002 Mann
" ^ Acbetlen in die Flucht geschlagen und ohngefehr Z22
habe« Mann davon niedergehauen . Der Verlust der Pro -
W -z smz Limburg erweckt zu Brüssel grosse Bestürzung ,

w da, besonders unter de nie lügen , die am Ruder sitzen. Man
? em ist derhalben sehr beschäfftigt , den Ueberrest des aus «
k >eO einander gesprengten Jnstirgentcnkorps ,

"das sich itzt
Ver. längst der Maas zwischen Huy und Lüttich wieder

sstan« zusainmcnzieht , mit neuer Mannschaft zu verstärken,
g im Die Vorposten dieses Korps reichen bis fast an die
) iaalj Vorstädte von Lüttich und es heißt , der Kommandant
fenbs Desselben scy fest entschlossen , unweit dieser Stadt die
wuÄ Maas und bry Chcnee hie Ourt zu passire» , um von

wird Dort ins Limburgische eindrechen z» können . Allein ,
- a die Oesterrcicher in dieser Gegend von Tag
zu Tag stärker werben und die Limburger sich zu gan «

B >H zcn Hausen wider die Brabanter aus frcyen Willen
nW bewaffnen , so wären wenigstens 15222 Mann Jnsur -

vieda Zenlen crfodcrlich , um den Ocsterrcichern daö Feld
Zlruiil abzugcwinnen . Wirklich steht der Oberste Graf von
ikam Gontrenil mit einem Theii der in Herve gelegnen Be¬
reiche satzung dcy Chence , um den Feind zu bewillkommcn
so ii und man erwartet jeden Augenblick eine ausführlichere

wichil Nachricht von blutigen Auftritten , die sich bereits in
ache: hjeftr Gegend ereignet haben sollen .

ststi Paris , vom 24 August .
) tum Da nun die spanische Flotte von Z2 Schiffen aus Cadir
r bi! ausgelaufen und zwischen England u . Frankreich kein Krieg
cgM «och auögebrochen ist, so vermmhei man , die Spanier

möchten nicht die beste Absichten gegen unsre Küsten
von Rousillon , Languedoc und Provence haben . Zu
Toulon und Marseille hat man daher die Festungen in
den beßten Vectheldigungsstand gesetzt, mir Kanonen
versehen und die Nationalgarden stehen an dem See -
ufcr auf ihrer Hulh . Zu Rochcfoct werden 5 Kriegs¬
schiffe ausgerüstet , so aber aus Mangel des Gelbs
langsam geht. Die FortS haben keine Artillerie und
in der Insul Aix ist nicht eine Kanone .

In Mez ist die Ruhe völlig wieder hcrgcstcllt; die
übel gegründete Forderungen derer Milizen haben
weiters keine Folgen gehabt . Aus Marseille meidet
man , in der Nachbarschaft von Frankreich würden
ausserordentliche Bewegungen wahrgenommen . Die
Municipalbcamte von Toulon und Marseille schicke »
sich täglich Eilboten , um sich vou allem , was sie erfah¬
ren , sogleich zu untere chten . Die Festung Iff ist mL
Kanonen gespickt , so auch unsre Küsten . Durch
Nachrichten aus Lille wird die Geschichte des Herr »
Caionne bestättigt . Die Engländer haben seinen Pla «
enldekt und wahrgenvmmen , daß er mit dem Herr »
Pitt im Einverständniß stehe , sein Vaterland in eine »
schweren Krieg zu verwickeln . Das Volk wolte ihn
durchaus in seine Hände haben und derLordma/or hatte
alle Mühe nörhig , ihn zu retten und in Tower zu
bringen , so wie auch mehrere andre vornehme Fran¬
zosen « Das Volk ließ nun seinen Zorn über sei »
Hans und Meuoten aus , alles wurde in Trümmer
zerschlagen. Hieraus läßt sich auf die Denkungsart
der Engländer gegen ihre Nachbarn jenseits des Ca¬
nals schließe » und die nchtigeIolge ziehen , daß wofern
ein Krieg mit Frankreich entstehen solle , vielleicht
ein Strich in die Rechnung gemacht werden dürfte ,
welcher nicht zu vermuchen.

Hamburg , vom 25 Aug .
Mit der gestrigen Holländischen Post sind

'
zwar kei¬

ne Briefe aus Landen angekomme ; man weiß aber
doch ans Privat - Nachrichten , daß man itzl m Eng¬
land mit größerm Eyftr preßt , als vorhin und alles
wegnimmt , was nur einigermaßen zum Dienst laug »
sich ist . Bey den itzigen friedlichen Aussichlen ist die «
scs ein unerkiärbares Rälhsel , dessen Entwicklung ma «
gleichfalls nicht begreifen kann , da seit acht Tagen immer
westliche Winde geweht haben .

Kleve , vom 25 Aug .
In einem Artikel aus Breslau vom i ^ ten d . wird

dem sich verbreiteren Gerücht widersprochen , daß dev
König vo » Preussn von der Pforte zur Entschädigung
der Kriegsküsten zo Millionen Löwer. lhalcr erhalten
würde. „ Sc . Mai . , heißt es da . in » , haben nicht
nur halb großmüih g und uneigennützig seyn wollen ;
Sie haben schlechterdings nichts für sich verlangt, da.
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gegen man nur ihrem Wirten dasjenige , was man
chm abgenommen , wieder zurückgiebt. ^

Straßburz , vsm 2.9 Aug .
Gestern Nachls kam hier bcy unftrm Kommandan -

ten ein Eilbote von Schletlstadt mir der Nachricht an ,
daselbst sey wieder ein Aufruhr ausgebrochcn . Nähe¬
ren pißfalsigcn Nachrichten ficht man noch entgegen»

Karlsruhe , vorn August .
Diesen Nachmittag erhielt der gestern neugcbohrne

Sohn der Frau Gemahlinn nnsecs Durchlauchtigst - re»
gierenden Herrn Markgrafen Larl Friedrichs , Frey¬
frau von Hochberg in der heiligen Taufe die Nahmen
Lari Lespoly Friedrich .

Frankreich .
Die Nationalversammlung fängt itzt selbstan , ihre Br »

forgniß laut zu äussern , daß eine Gegenrevolution
nicht fern sey .

Fortsetzung der Feierlichkeit ?« bei der Wahl
und Krönung eures deutschen Kaisers

oder eines römischen Königs .
Und nun salbt er den Erwählten siebenmal und zwar 1)

auf die Scheidet des Haupts , 2) auf die Brust , z ) auf den
Nacken , 4 ) ausdie Schulder , z ) auftie Acme, 6) auf die
Armgclcnke und 7) auf die flache Hand , wobey der
Erzbischoff die Worte spricht : Vlvac Rex . In ueter -
uurn , ( der König lebe in Ewigkeit . ) Das - Unterkleid
des Kayfecä ist schon so gemacht , daß man zu diesen
Theilen leicht kommen kaum Nach dieser feyerlichen
Salbung folgt die solenne Krönung , weiche von Chur -
mamz , ledvch unter Assistenz der bcyden andern geiskli-
chen Lhurfurstcn verrichtet wird . Nachdem nein !ich
dce Gesalbte ins Conclavc getreten , wo chm die oben
erwähnten Kleider Carls des Grosen angelegt wor¬
ben , erscheint ec m dnser Kaystrtraevr wieder vor tein
Altar . Hier wirb ihm das Sckwerdt Kayirr Carls
des Großen an die Seite gcgmcet , der Rmg an die
Finger gest ckt , der Reichsapfel in die Hand gegeben
und die Krone aufgesetzt. In dieser Pracht legt er
nochmals einen Eid ad und empfängt daS heilige
Abendmahl , bcy welcher Handlung ihm die Krone
abgenommen wird , zum Zeichen , daß er itzt vor dem
König aller Könige stehe . Das Abnehmen der Krone
verrichtet der Churfürst von Trier , das Wiederauf -
sctzen übernimmt Chucköiln , das Hallen derselben aber
während der Communwn ist ein Amt des Reichscrb »
schatzmeistcrs. Nach dem Genuß des heiligen Abend »
mahlö wird dem Kayser die Krone wieder aufgesetzt ^
damit er in derselben die erste Handlung als Kayser
verrichte , welche in einem Ritterschlag besteht.

(Dis Fortsetzung folgt .)
vermischte Nachrichten .

Kagliostrv wird immer noch mit der größter; Auf¬

merksamkeit bewacht , er ist in einem Kerker verstW ,
seu , zu dem man durch Z Thüren kommen muß Wvor der letzten Thüre stehen unausgesetzt 2 Schild !» »,
chen : alle 8 Tage wird ihm in Gegenwart des K »,

^
stellans, des Kanzlers und zweier Zeugen , der Ba»
abgenommen und darf dabey kein Wort geredet wtt,den. . Bey aller dieser Vorsicht fand Kaglicstro doch
erst kürzlich Mittel , « ln Biller zu schreiben und solche
einem Ausländer znspiclen zu lassen ; die Sach,
wurde von der Regierung entdeckt, der Staatssekretch
ließ den Kastellan rufen und gab ihm einen derb,, 3
Verweis , weil man in ihn das Zutrauen gesetzt HM ter
daß er die getreuste und wachsamste Obficht trag» dur ,
würde ; Kagliostrv wurde noch enger eingcschloss« jeßi
Gegenwärtig epamjuict man den Kapuziner und sobai ! « icl
man mit dessen Proccß fertig sey» wird , soll beit«
Schuldigen die endliche Sentenz gesprochen werde» , weil

Fnedensnachrichlcn bringen bcy demVolkzuKonstm »oll
tinopel weit mehr Freude hervor , als Berichte vv: keit
erhallnen Siegen ; denn offenbar wünscht dasselk
nick' ts sehnlicher , als den Frieden , überläßt sich bahn die
auch schon öfters den Ausdrücken derUngeduld so wch men
baß öffentlich die bittersten Schmähschriften , selbst gr «her
gen den Grosherrn , angcheftet worden sind . viel

Zwischen dem roecn und izlen Octvber wird nach Ving
einstimln ĝe :1 Berichten aus Frankfurt die KayseM
nung vor sich aehen . "

Der Luftschiffe ? .Lunardy zu Palermo in Sicilicn
schwang sich bey seiner neulichen Luftrelst so hoch ii Wi
die Lust , wo er sich auch 2 Stunden lang in derstl
den erhielte , daß endlich ein Lnststrohm seinen Ball «« Nie
ergriff und ihn grade zu auf das Meer führte . ZW kom
Glück kam eine Schisserbaryue , die ihn aber nur HO
lobt noch rettete . den

Man erwartet in Frankfurt eine mehr als mitlll *un
mäßig gute Messe, weil auch die Braunschweigii i>err
Messe gut gewesen und noch viele andre Gründej »
dieser Hoffnung vorhinteil sind , als z . B . die Aus >ur
stcht zu einem allgememenFrieden und wohlftilenZelli «.

Der Prinz von Nassau hat seine Scheerenflottc vol, E
lig wieder hergcstellt. Sie wird 20s Secgcl stark gi- Sir
halten und die schwedische iftoe Lcztre soll sich in !>> ders
ner sehr bcvcstigten Lage befinden ., dcrl

Herr Abt Vogler hat bey seiner Durchreist durch
Frankfurt den 26tcn August auf der Karmeliter - Orgi! .

"
ein geistliches Concert aufgcführt . Da er aber du M
nemlichen Tag erst cingelroffen und folglich das Co« n >'n
cert nicht gehörig bekannt werden konnte , so bedam
ten diejenigen , die zu spat oder gar nicht gekomme «
diesen Verlust nach Maaßgabe des Vergnügens , d« ^
bey allen herausgehenden Liebhabern auf derStiriich ^ ^
lesen war^

-
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